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Vorstellungsrunde mit Charakterstärken





Gliederung & Tagesplan

1. Vorstellungsrunde

2. Organisatorisches

3. Unterrichtsbesuch und Reflexion

4. Theoretischer Teil: 
1. Didaktische Zielsetzungen und Leitlinien

2. Didaktische Modelle als Planungshilfe

3. Sachstrukturanalyse und Thematisierung

4. Besonderheiten Sek I und spiralcurriculare Einbindung

5. Praktischer Teil



Zielsetzung Modulreihe und Module A1+A2

Modulreihe A

• Planung von Unterricht gemäß Vorgaben

• Didaktische und methodische Schwerpunktsetzung

• Fokus auf Sekundarstufe I (und Unterscheidung zu Sek II)

A1

• Planungsprozess/didaktische Schwerpunktsetzung unter 
besonderer Berücksichtigung der Sek. I durchführen können



Organisatorisches



Referendariat in Wirtschaft/Politik

• Ausbildung 
• 15 Ausbildungsveranstaltungen
• Jede LiV organisiert ein Modul und 

zeigt Unterricht

• Beratung
• Drei Ausbildungsberatungen + Option 

auf vierte Beratung
• 45‘ Stunde + 45‘ Beratungsgespräch

• Bewertung
• Hausarbeit im 2. Semester oder DaZ-

Klausur
• Benotung Examensstunde und 

Prüfungsgespräch



Durchführung einer Ausbildungsveranstaltung

Die modulveranstaltende LiV muss folgende Dinge 
planen:

• Anfertigung einer schriftlichen Unterrichts-
vorbereitung im Umfang von etwa drei Seiten 
(siehe APVO 2024, Seite 54-56)

• die Ankündigung der Ausbildungsveranstaltung in 
ihrer Schule, Buchung eines ausgestatteten 
Tagungsraums sowie Umorganisation des 
Unterrichts (Lerngruppe).

• Freistellung der Ausbildungslehrkraft und 
Information an die Schulleitung.

• Verschickung der relevanten Informationen an 
die Ausbildungsgruppe (spätestens Montag) 
sowie Verschickung der Unterrichtsvorbereitung 
(Dienstag bis 18 Uhr).



Planung der Ausbildungsveranstaltungen

A1 Anfangsunterricht Wirtschaft/ Politik – die Grundlagen für Handlungskompetenz schaffen 

A2 Die Themenbereiche der Sekundarstufe I am konkreten Beispiel – den Übergang in die Oberstufe vorbereiten 

A3 Die Einstiegsphase im Fach Wirtschaft/ Politik – Tore zum Lernerfolg gestalten

A4 Langfristige Unterrichtsplanung in der Sekundarstufe I – Lernlinien, Sequenzen und Einheiten nutzen

A5 Die Bedeutung von Makro- und Mikromethodik - Unterrichtsformen und Methoden im urteilsbildenden Unterricht variieren 

B1 Die Einführungsphase – Stunden in einem der drei Bereiche Politik, Gesellschaft oder Wirtschaft planen 

B2 Leistungsmessung und Bewertung – Lernprodukte vorbereiten, erstellen und bewerten

B3 Die Auswertungs- und Sicherungsphase – Whiteboards & Co. effizient einsetzen

B4 Das Denken in Unterrichtssequenzen – den Kompetenzerwerb in der Einführungsphase Schritt für Schritt unterstützen 

B5 Berufliche Orientierung im Fachunterricht – den Berufswahlprozess wirksam initiieren

C1 Die Qualifikationsphase – die drei Bereiche Politik, Gesellschaft und Wirtschaft integrieren 

C2 Die Erarbeitungsphase – kognitiv aktivieren und Lernprozesse konstruktiv unterstützen 

C3 Die Vertiefungsphase – Kompetenzen sichtbar werden lassen

C4 Wirtschaftspolitik im Spannungsfeld zwischen Markt und Staat – auf Kompetenzen und Kenntnissen aufbauen 

C5 Die Europäische Union – einen Themenbereich spiralcurricular denken 



Planung der Ausbildungsveranstaltungen

25.09.2024
A1 Anfangsunterricht Wirtschaft/ Politik – die Grundlagen für 
Handlungskompetenz schaffen 

Gütte
Theodor-Mommsen-Schule, Bad Oldesloe

06.11.2024
A2 Die Themenbereiche der Sekundarstufe I am konkreten Beispiel – den 
Übergang in die Oberstufe vorbereiten 

Zube
Hermann-Tast-Schule, Husum

04.12.2024 A3 Die Einstiegsphase im Fach Wirtschaft/ Politik – Tore zum Lernerfolg gestalten online

15.01.2025
A4 Langfristige Unterrichtsplanung in der Sekundarstufe I – Lernlinien, Sequenzen 

und Einheiten nutzen
?

12.02.2025
A5 Die Bedeutung von Makro- und Mikromethodik - Unterrichtsformen und 

Methoden im urteilsbildenden Unterricht variieren 

12.03.2025
B1 Die Einführungsphase – Stunden in einem der drei Bereiche Politik, 

Gesellschaft oder Wirtschaft planen 

09.04.2025
B2 Leistungsmessung und Bewertung – Lernprodukte vorbereiten, erstellen und 

bewerten

21.05.2025
B3 Die Auswertungs- und Sicherungsphase – Whiteboards & Co. effizient 

einsetzen

18.06.2025
B4 Das Denken in Unterrichtssequenzen – den Kompetenzerwerb in der 

Einführungsphase Schritt für Schritt unterstützen 

16.07.2025
B5 Berufliche Orientierung im Fachunterricht – den Berufswahlprozess wirksam 

initiieren



Ausbildungsberatungen

Absprache zwischen LiV und StL zur Findung eines Termins:

• Drei Tage vor Beratung: Informationen zum Ort (Zeit, 
Ort/Anreise, Ansprechpersonen, grobes Thema der Stunde). 

• Vortag der Beratung: Verschicken der schriftlichen 
Unterrichtsvorbereitung.

• Ablauf: LiV hält 45 Minuten Stunde. Ausbildungslehrkraft, 
Ausbildungskoordination, Schulleitung und StL können 
hospitieren. Anschließend: 45 Minuten Nachbesprechung 
(Reflexion mit Beratungsgespräch).

• LiV notiert Schwerpunkte des Gesprächs und Ziele für die 
Zukunft. Der Reflexionsbogen wird zum nächsten UB 
vorbereitet





Veranstaltung „Gemeinsam Ausbilden“

• Absprache zwischen Studienleitung und 
Ausbildungslehrkräften

• Ziel: Vernetzung der Zusammenarbeit zwischen 
IQSH und Schule

• Jedes Halbjahr eine Veranstaltung 

→ Veranstaltung am 18.09.



Unterrichtsbesuch und Reflexion

Ziel: stärkenorientierter und konstruktiver Prozess des gegenseitigen Lernens



Ablauf des Unterrichtsbesuchs

Vor dem Unterrichtsbesuch

• Tauschen Sie sich in Kleingruppen über das zugewiesene Kriterium unter Hinzunahme des Unterrichtsentwurfs aus 
(5-24).

Während des Unterrichtsbesuchs

• Beobachten Sie die durchgeführte Unterrichtsstunde entlang Ihres Kriteriums und notieren Ihre Beobachtungen.

• NO GO: Zwischengespräche, Herumlaufen, Kommentare geben

Nach dem Unterrichtsbesuch

• Tauschen Sie sich in Kleingruppen entlang der beobachteten Kriterien aus.

• Schwerpunktsetzung: Was muss unbedingt gesagt werden? 

→ Stärken, Entwicklungsbedarf, Tipps und Fragen, Unklarheiten

• Reflexion der unterrichtenden LiV + Feedback im Plenum



Theoretischer Teil



Aufgabe 1

EA

1. Benennen Sie Besonderheiten des Themas 
„Anfangsunterricht Wirtschaft/Politik in der Sek I“.

PA

2. Tauschen Sie sich in PA aus und gehen Sie auch auf 
Ihre bisherigen Erfahrungen aus dem Unterricht ein. 

UG
3. Sammlung der Punkte im Plenum.



Didaktische Zielsetzung Wirtschaft/Politik

„Das übergeordnete Ziel des Faches Wirtschaft/Politik ist die Befähigung der
Schülerinnen und Schüler in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft als mündige
Bürgerinnen und Bürger kommunikativ und partizipativ zu handeln.“

„Das Fach Wirtschaft/Politik zielt darauf ab, Fragen und Problemstellungen aus den
Bereichen Politik, Gesellschaft und Wirtschaft sowie deren Wechselwirkungen
mehrperspektivisch zu untersuchen und kriteriengeleitet zu beurteilen. Dabei geht
es um die Nachvollziehbarkeit des methodischen Vorgehens, den zielgerichteten
Umgang mit Medien, die fachliche Folgerichtigkeit der Argumentation, das
differenzierte eigene Urteil und dessen Reflexion […]“

(Fachanforderungen Wirtschaft/Politik Sek I & II in Schleswig-Holstein, S. 12 + 28)



Didaktische Ziele – Kompetenzorientierung gemäß 
der Fachanforderungen Wirtschaft/Politik

• Erschließungskompetenz beinhaltet die Anwendung von 
Methoden und Techniken zur Informationssammlung.

• Sachurteilskompetenz beinhaltet die Analyse, Strukturierung und 
sachliche Beurteilung von Informationen.

• Werturteilskompetenz beinhaltet die begründete Einnahme 
einer werthaltigen Position in Bezug auf eine These. 

• Handlungskompetenz beinhaltet die Fähigkeit sein Urteil vor 
anderen zu verteidigen und auf andere einzugehen.

(Fachanforderungen Wirtschaft/Politik Sek I & II in Schleswig-Holstein, S. 12-19)



Urteilsbildung 
(U. Hagemann: Urteilsbildung im Politik- und Wirtschaftsunterricht)

Gelingensbedingungen

fundierte Sachstrukturanalyse didaktische Schwerpunktsetzung

Anforderungen an den Unterricht

Verfügbarkeit von Argumenten / 
Urteilskriterien

Offenlegung des zu beurteilenden 
Schwerpunktes / Thematisierung

Verfügbarkeit leitender Begriff

Urteile als…

„rational begründete Stellungnahmen von Schülerinnen und Schülern zu diskursiv offenen Sachverhalten und Problemen in politischen und
wirtschaftlichen Gegenstandsbereichen (…).“



Didaktische Leitlinien

• Kompetenzorientierung

• Problemorientierung

• Beutelsbacher Konsens:
1. Überwältigungsverbot

2. Kontroversitätsgebot

3. SuS-Orientierung

• Exemplarität →
Gegenwartsorientierung

• Spiralcurriculares Vorgehen



Lieblingszitat Kayser/Hagemann – S. 28, Fußnote 115

Wohl vielen sind Fragen wie „Wie mache ich bloß dazu 
Unterricht?“, „Was kann man denn mit dem Material 
anfangen?“ oder „Wie kriege ich die Leute zum 
diskutieren?“ nicht unbekannt. Die Thematisierung hilft 
bei allen drei Problemen: einen generellen Zugang zum 
Inhalt zu finden, Material daraufhin zu strukturieren, 
Urteilsbildung anzubahnen.



Didaktische Modelle – Planungshilfe für Unterricht

Didaktische Leitlinien umsetzen
Reduktion von Komplexität erleichtert 

unterrichtliche Entscheidungen

Strukturierung des Inhalts ermöglicht 
didaktische Schwerpunktsetzung und 

Reduktion

Orientierung an wiederkehrenden 
Differenzierungsmöglichkeiten

Planungshilfe für Unterricht 

[nicht: Struktur für Unterricht!] 



Massing, Kayser/Hagemann, Sutor



Modell der Urteilsbildung →Sachstrukturanalyse
U. Hagemann: Urteilsbildung im Politik- und Wirtschaftsunterricht



Planungsvorgang als Stufenprozess
→ siehe Schaubilder 1, 2

Sachstrukturanalyse

Thematisierung 

Unterrichtskonzeption



Planungsschema im Detail

Methodische Entscheidungen
Material Arbeitsaufträge Mikro-/Makromethoden Phasierung

Hauptintention entwickeln [Abgleich Themenformulierung]

Themenformulierung
Sachgegenstand + didaktischer Schwerpunkt

Sachgegenstand thematisieren
Bedeutungsgehalt did. Schwerpunktsetzung Reduktion

Sachgegenstand auswählen
Inhalt des Unterrichts



Thematisierung:
Korrektive als ständige Überprüfung nutzen

Korrektiv 
SuS

Korrektiv 
Material

Korrektiv 
Sachanalyse



Von der Themenformulierung zur 
Hauptintention (SB 8/2)
• Die Hauptintention beschreibt das Lernziel der 

Unterrichtsstunde/Einheit
• Ergebnis der didaktischen Schwerpunktsetzung
• Benennung des Gegenstandes
• Benennung von Kategorien (Spannungsfeld möglich; nicht zwingend)
• Benennung von BE und Perspektiven

• Die SuS können/ erwerben die Fähigkeit…
• XY (Thematisierung, evt. Perspektive und BE)  
• differenziert (Kategorien) und 
• reflektiert (Leitbild XY) zu beurteilen.



Anforderungen Urteilskompetenz Sek I (Schaubild 6)

Fachliche und strukturelle 
Anforderungen

• (Sach-)kriterien (= Argumente) offenlegen 

• mit Kenntnissen prüfen 

• Gewichtung der Argumente (Hierarchie) 

• Methodische Ebene

In Sek I mit Einschränkungen:

• eigene und fremde Position ideologisch 
verorten 

• (Gewichtung) reflektieren

Differenzierungsmöglichkeiten 
(inhaltlich)

• nach Kategorien (zeitliche Diff.)

• nach Perspektiven (nur bei Lebensweltbezug)

• aber: i.d.R. nur 1 Betrachtungsebene 

Sprachliche Anforderungen

• Pauschalurteile, Allgemeinplätze vermeiden 
(immer, alle, keiner nie…)



Abgrenzung Urteilskompetenz Sek II

• Gegenstände: Komplexität und Lebensweltbezug

• Reflexion von Wertvorstellungen in geringem Maß

• fachliche Methodenkompetenz in Sek I liefert Grundlage für tiefe 
Urteilskompetenz in Sek II



Spiralcurriculares Unterrichten

• Förderung von „kumulativem Lernen“

• Erwerb von anschlussfähigem Wissen und Können
• Keine rein additive Erweiterung von Wissensbeständen

→Erweiterung, Ausdifferenzierung, Neuorganisation

(vgl. HARMS/GONZALES-WEIL 2003: 3-7)



Aufgabe 2

1.

Erarbeiten Sie eine Sachstrukturanalyse nach Kayser/Hagemann zu einem der 
folgenden Gegenstände:
• Der Vorbereitungsdienst in SH

• Instagram 

• 4-Tage-Woche

• Regenbogenfamilien

• Influencer Marketing für Kinderlebensmittel

2. Formulieren Sie Thema und Hauptintention für eine exemplarische Einzel-
/Doppelstunde.

3.
Reserve: Stellen Sie Gedanken zu spiralcurricularen Anknüpfungspunkten an.



Praktischer Teil



Aufgabe 3 – Sachstrukturanalyse und 
Thematisierung vertiefen
a) Vollziehen Sie den Planungsprozess zur vorliegenden 

Unterrichtsstunde zum Sachgegenstand „Nutri-Score“ nach.
b) Erarbeiten Sie auf der Grundlage von a) die passende 

Sachstrukturanalyse mitsamt Thematisierung und Hauptintention.
c) Erarbeiten Sie eine weitere mögliche Thematisierung gemäß einer 

Erweiterung der Sachstrukturanalyse mitsamt passender 
Hauptintention.

---
d) Analysieren Sie die vorliegende Unterrichtsstunde zum 

Sachgegenstand „Nutri-Score“ mit Hilfe von Prüfliste 6-24.
e) Beurteilen Sie anhand der Kategorien sowohl einen gelungenen 

Aspekt als auch einen Aspekt, den Sie ändern würden.



Aufgabe 4 – Planungsschritte reflektieren

a) Formulieren Sie für sich selbst zentrale Planungsschritte bei der 
Entwicklung einer Unterrichtsstunde/Unterrichtseinheit in der Sek I. Gehen 
Sie auf folgende Punkte ein:
• Rolle der Sachstrukturanalyse
• Rolle der Thematisierung
• Rolle der Urteilskompetenz
• Unterschied Sek I und Sek II

b) Reflektieren Sie, inwieweit Sie mit der Prüfliste 6-24 grobe Planungsfehler 
vermeiden können.
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